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Der Sonntag
in Freiburg

ImHerbst1918stehtdieSchweizsonahwienieam
RandeeinesBürgerkrieges:Am12.November
kommteszueinemunbefristetenGeneralstreik,
derdasLandbisheuteverändert.MilitärundBür-
gerliche fürchtendenUmsturz. SEITE 3

Fußball-ErstligistSCFreiburg
mitTrainerChristianStreich
(Foto)mussgegenMainzeine
schmerzhafte 1:3-Niederlage
hinnehmen. SEITE 17

DerEuropaparkwilldasElsassmiteinerSeilbahn
andenFreizeitparkanschließen.Dagegenregt
sichWiderstand.Naturschutzverbändewarnen
vor „einerVerrummelungeinesder letztengro-
ßenNaturschutzgebieteamOberrhein“. SEITE 4

Dichter und raffinierter bauen, weniger Mieterhöhungen: Die Stadt legt ihre neue Strategie gegen WOHNUNGSMANGEL vor

OberbürgermeisterMartin
Hornunddie Stadtverwal-
tung läuten eineneue
Wohnbauoffensive ein, zu-
mindest auf demPapier ist
sie schonmalumfassender
denn je–undsiekönntedas
Bild der Stadt einst ein ge-
höriges Stück verändern.

JENS KITZLER

Die Gemeinderatssitzung am
27. November enthält einen ein-
zigen Tagesordnungspunkt:
Wohnen. Dennoch gibt esviel zu
arbeiten: Die Vorlage ist 30 Sei-
ten dick und enthält noch über
20Anlagenmit TabellenundBe-
rechnungen aller Art. Schon
kommende Woche muss sich
der Rat mit dem Prozedere für
den nächsten Flächennutzungs-
plan beschäftigen. Der zielt auf
den Zustand der Stadt Freiburg
imJahr2040ab,undselbstwenn
die Instrumente derWohnoffen-
sive nur teilweise zur Anwen-
dung kommen, wird sich die
Stadt bis dahin ein Stück verän-
dern.

–
Jetzt ein eigenes Referat
–

In einer Pressekonferenz am
Donnerstag präsentierte OB
Martin Horn das neue „Referat
für bezahlbares Wohnen“ und
seine Chefin, Sabine Recker (sie-
he hierzu „Gesicht der Woche“
auf Seite 4). Damit bekommt das
Ziel ein Gesicht und ein Büro.
Dort sollen künftig alle Fäden
zusammenlaufen, die irgendwie
mit ThemenwieWohnen,Wohn-
bau, Miete, Mietspiegel et cetera
zu tun haben, auf dassverborge-
ne Möglichkeiten entdeckt und
bestehende besser genutzt wer-
den. In Martin Horns Erläute-
rungen dazu wimmelte es am
Donnerstag noch vor „vernetz-

ten Akteuren“, „operativen Fra-
gestellungen“ und „optimierten
Prozessen“ – die neue Referats-
leiterinmussviel Abstraktesmit
Leben füllen.
Dasgilt fürdasgesamteWohn-

programm, und den passenden
Slogan für den eigenen Arbeits-
auftrag steuerte Finanzbürger-
meisterStefanBreiterbei: „Nicht
Papier auf Papier, sondern Stein
auf Stein“ solle dabei heraus-
kommen. Dazu sollen nun eini-
ge neue Werkzeuge ausprobiert
werden. Um den Raum auszu-
schöpfen, soll Freiburg dichter
undhöherbebautwerden,wobei
sich eine fünf bis sechsgeschos-
sige Blockbebauung als am effi-
zientesten herauskristallisiert
hat – eine Skyline wird die Stadt
also eher nicht bekommen. Bau-
gebiete sollen in Kooperationen

mit Genossenschaften oder In-
itiativen wie dem Mietshäuser-
Syndikat entwickelt werden, bei
Baugrundverkäufen an private
Investoren könnte der Zuschlag
an denjenigen ergehen, der das
beste Konzept für niedrige
Wohnkosten bietet. Ein Förder-
programm soll Dachgeschoss-
ausbauten und Aufstockungen
mitdemBaustoffHolz fürHaus-
besitzer attraktiv machen. Und
das Rathaus will stärker als bis-
her Vorkaufsrechte nutzen, um
anGrundstückezukommen.Die
Listeder gesetzlichenEinschrän-
kungen zu diesem Instrument
ist allerdings lang und Finanz-
bürgermeister Breiter gab diese
Woche gleich zu bedenken: „Ein
Instrument für Bodenbevorra-
tung sind Vorkaufsrechte per
Gesetz nicht.“ Zudem kostet der

Kauf von Grundstücken Geld –
mit der Finanzierungsfrage
muss sich der Gemeinderat
ebenfalls beschäftigen.
Der rare Baugrund bleibt der

Schlüssel zuallenFreiburgerPlä-
nen, mehr Wohnraum zu schaf-
fen. Also appellierte dieseWoche
die Rathausspitze an die Bürger,

den geplanten Stadtteil Dieten-
bach in einem Bürgerentscheid
nicht leichtsinnig preiszugeben.
„Bis 2030 brau-
chen wir 5700
Wohnungen“, er-
klärte Baubürger-
meister Martin
Haag, „und da ist
Dietenbach schon
mit drin. Wenn
nicht, dannwissen
wir gar nicht
mehr, wie man
diesen Bedarf befriedigen kann“.
Nein, einen „Plan B“, den gebe es
in diesemFall nicht.
Doch auch von den Flächen,

die neben Dietenbach noch be-
bautwerdenkönnten,wirdkeine
unumstritten sein. Fürdenkom-
menden Flächennutzungsplan
wird jedesArealwiedervonNeu-

em untersucht werden, dazu ge-
hörenGebiete,die imletztenFlä-
chennutzungsplan noch aussor-
tiert wurden oder Gebiete wie
der Mooswald, um die erst gera-
de eben noch gestritten wurde.
„Es wird eine sehr kontroverse
Diskussion geben“, prognosti-
ziert BaubürgermeisterHaag für
die kommende Bürgerbeteili-
gung.
Den größten Einfluss auf die

Wohnkosten habe man im eige-
nen Bestand, konstatierte OB
Horn am Donnerstag. Allerei-
genster Bestand Freiburgs ist die
Stadtbau, die unter Horn neu
ausgerichtet werden soll. Nach
der Kommunalwahl kommen-
des Jahr soll der dann neu zu-
sammengesetzte Gemeinderat
ein Konzept dazu absegnen. Der
im Sommer ausgesprochene
Mieterhöhungsstopp für die
Stadtbau soll deshalb bis zum
31.12.2019 verlängert werden, als
finanziellen Ausgleich erhält die
Stadtbau ein Grundstück an der
Carl-Mez-Straße.
Eine kleine Vorschau auf den

Kurs des Unternehmens, der
sich künftig zugunsten einer
stärkeren sozialen Ausrichtung
weniger um wirtschaftliche Au-

tonomie küm-
mern soll. Die
Stadtbau-Chefeta-
ge dürfte den Plä-
nen kritisch ge-
genüber stehen,
und während der
Erläuterungen
konnte man Ge-
schäftsführer Ralf
Klausmann dabei

beobachten, wie er möglichst
unbeteiligt andieDeckeschaute.
„Wir sehen natürlich auch die
Dringlichkeit, mit der den Ent-
wicklungen auf demWohnungs-
markt begegnet werden muss“,
sagte er danach. Ein Satz, der ein
unausgesprochenes „Aber...“ im
Raum stehen ließ.

„Nicht Papier auf
Papier, sondern
Stein auf Stein“
Finanzbürgermeister
StefanBreiter über das
Produktionsziel der
Wohnoffensive

Drei Tage im Herbst SC unterliegt 1:3Über die Grenze schweben

ANZEIGE

Kurs auf bezahlbaresWohnen

Wo lässt sich nochWohnraum herauskitzeln? Die Draufsicht ist in den kommendenMonaten gefragt. FOTO: STADT FREIBURG

CleanCar Freiburg, Lembergallee 1
(Ecke Tullastraße / Mooswaldallee) 
Gutschein gültig bis 24. 11. 2018
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Ihr Prospekt  
im neuen  
Design!

16.11.2018 Forum Merzhausen
Tickets: www.oekogeno.de/30-jahre

Faszination und Vielfalt
Beeindruckende Bilder im Rahmen unseres 
Jubiläums mit Tobias Hauser, Mundologia

Costa Rica - 

      Haus-Brettlemarkt:  Sa. 17.10. / 10-15 Uhr Saison-Miete  jetzt holen – im April zurück Alle Winter -Kurse & Touren jetzt bequem online buchen

Wachsabende (kostenlos):*
Alpin (Mo, 12.11.) / Langlauf (Do. 15.11.)

Danach: 20% Nachlass auf Wachs & Zubehör

www.sport-kiefer.de

Telefon 0761-156 485-0
*Begrenzte Sitzplatzanzahl! Wir bitten um 
Voran meldung unter www.sport-kiefer.de oder 
telefonisch 0761-156485-0 oder im Geschäft 

Snow-Safety-Workshop*
im Anschluß: Ski-Film 

mit Heliski-Pionier Flory Kern

Mittwoch, 14. November / 19.30 Uhr
(kostenlos , bitte Voranmeldung)

Einführung in Lawinenkunde, Verschüttetensuche, 
Funktionsweise von LVS-Geräten und Airbag-Ruck-
säcken. Im Anschluss atemberaubende Foto-/Film-
sequenzen seiner spannendsten Freeride-Gebiete 
zwischen Kosovo, Kirgisien und Kamtchatka.

Winter -
Aktions-
Wochen

Expertenvorträge, tolle Produkt-

Neuheiten und -Angebote!

 TIPP!

Skischuh-Aktionstage:

Riesenauswahl 
über 120 Modelle Ski, Touren, Langlauf

Experten-Beratung
durch staatlich geprüfte Bergführer, 
Skilehrer und Schuhexperten

Weniger Gewicht 
Superleichte Skitouren-Bindungen von ATK

Mehr Funktion
Neue Hybrid-Bindungen für Alpin / Tour

Mehr Komfort 
Grip Walk – der neue Skischuh-Standard!

Mehr Speed 
Pfeilschnelle Weltcup-Skating und Skin-/
Fellski von Fischer, Rossignol, Madshus, 
Salomon

Aktion Neuheiten Experten-Abende

Exclusiv in 
Freiburg:

Fischer 
Racing-Center

Individuelle Schuh -/ 
Sohlen an passung

Über 70 Auslaufmodelle

Alpin-/Tourenschuhe
und Freeride-Ski

30-50% reduziert!




